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Der AUrtillevie-Rampf bei Byern.

Umiterdam, 7. Dezember.

»Zelegraf meldet aus Slnis: Der Kanonendonner, der am Dienstag hier
deutlich hdrbar war, fam iiber fiidweftliher Richtung von dem Wrtillevietamdf in einem Dorf in der Umgebung

oon Sinnebed, das ungefihr 8 Rilometer norddjtlich von Ypern liegt. Dort hatten die Verbiindeten unlingft

ab,

Jest ift es wieder ftill.

Nadh einer lebhajten Kanonade verjudyte die deutjdhe JInfantevie dasd Terrain wieder
3u gewinnen. Die Kampfe {pielten fidh in dem waldreidien Gebiet bei der Eifenbabhnlinie RNoufjelaive
Das Wetter ift viel beffer. Jn Flandern Hat es leidht gefroven.

-Bpern

Sirkijch-bulgarifches Einvernchmen.

Mailand 7. Dez. Uls Gymptom [iie

s SBeiteben eines Ginvernehmens swilden

Bulpatien und der Tiickei wird dem ,Corriere
della Gera“ gemeldef, daf file die Tiitkei be-
flimmtes Material eifigit in dem bulgarifdyen
$afen Dedengatid ousgeladen und nad
Sonitantinopel weiter geidickt wurde. Frank-
reid) und Gnoland feien dariiber feht etvegt und

b Judyten durd ihre Gdifie dieje Kriepshonterbande

U vethinbern. Dan weder Getbien nody Grie-

denfand den Bulgaren Konzeffionen maden wol-
[en, fo fdyeint der bulgarijde Ginmaridy in Page-
bonien in Uebereinitimmung mit dem diterreidhi-
fdjen Bormaridy bevorsuitehen. Gelbit wenn
Gerbien und Griedyenland jett nodh der bulpari-
fdjen Regierung entgegenkiimen, wire es waht-
[djeinlidy 3u fpiit. 3In Uthen foll die Regierung
bem bulgnrildien Ginreifen heine groge Bedeu-
fung Geilegen, aber feine Folgen wiiren riefig.

Gerbien miilfe, von jwei Geiten angegrifien, vil-

lig unterfiegen. Griedjyenland und Ruminien
konnen nidt mebr in den deutidyen Blodk ein-
greifen, wenn Diefer freie Berfiigung iiber die
Behnlinie Belgradb—GCofin—SKonitantinopel ge-
winnt. - Wandye glauben jedock;-dak-die feansd-
fild)-englilcye Flotte im Yegiiidhen und die rui=
fiihe Slotte im Gdjwarzen Peer durdh Demon-
jitationen vor dedengatidy und Baraa die Hal-
{ung Bulgariens beeinjiuiien Rinne.

“Beruidytung Des Gerbenyeeres.

Jirid, 7.9e. Der ,Gorviete delln
Gera* ift als Freund des Dreiverbandes iiber die
Gntwidiung der Snge auj-dem-Balkan-
tibiot.  3n 9 i{d beurteilt man die 3eritdrung
der Wardarbriicke nls verhiingnisvoll fiir jeden
weiteren Wideriland der Gerben. In Rom ift
man det Aniidyt, daf ein eigentliches fetbiidyes

$Heet nidyt mehe exiltiert.

die erfolgloien fufitihen Ginbride in i Karpaten.

Wien, 7. Dezbr. Die BVerjudhe der Nufjen, fiidlich von Kratau duvdhzudringen, twurden von der Urmee

= ruffifhen Crlap mit feiner Crnennung jum Gouvernenr des Tafragebiefes.
Karpathen erfolgen planmipig an vielen Stellen meift mit gang jhwaden Krdften, vielleidht in der AUbjidyt,
= einen ftavfeven AUngriff an eciner andeven Stelle zu bemdnteln, vielleicht aud) um herauszufiihlen, an welden
= Stellen die Widerftandstraft der djterveidhijh-ungarvifchen Armee fhwdacher ift, doch ift den Rufjen bisher an

Borogewit|d zuriidgewiefen. Den legten BVorftoh unternahmen fie bei Nawytarg. AUudy er endigte mit der
Nicdermadhung oder Gefangennahme der Ruffen. BVei einem gefangenen Hoheven Offizier fand man einen
Die Einbriiche der Rufjen in die

fedem Puntt mit Erfolg entgegengetveten worden.

Y Gt Sl i Gagiimer

fonjtantinopel, 7. De;. Wie hier-
fer gemeldet wird, befinden fih audy die
Tiderhellen und Georvaier im Uuj-
fland gegen die Rufjen, bejondets swiiden Ba-
fum und Gudum. 3n veridyiedenen Detidniten
wurden Benden gebildet, Die bereit find, den
Tiitken au heffen. Borldufia jenlt es den Tider-
kefen nody an affen, um den Kampl im geo-
Ben Umjange oufsunehmen, dod) ginubi man,
Dag fie bafd im Honde fein werden, den Hullen
etiiffen  Gejaden gusufiigen. Yudy ous der

b URrnine kommen gute Radyridyten. die dor-

tige Drganifation fiie den Yufitond iit beendet,

10 daf die Tiitken Dei einer etwaigen Landung

::r UnterftiiGung der Bevdlkerung fidyer fein
nnen,

Sunis fiir tofien.

fonjtantinopel, 7. De3. 3n der
fiitkiiden difentlihen Meinung seigt fidy das
Beltreben, die etireulidye Befierunq der tiickiid-
italieniidyen Beaiehungen 3u einer dauernden ju
peffniten. Mudy die von Galandra betonte o=
wendigheit, 3talien miiffe Kiintigen Berdnde-
ringen in Guropa gegeniiber auj Gehaltung feiner
Madititellung beffedt fein, findet hier volles
Berjtiinbnis. Die Jeitungen etkennen das Redt
ataliens an, nuf Bergriferung eines Gebietes
bei der Liquidation nody dem friege in Guropa
bedadyt 3u fein, wenn Jtalien dem Dreibund teeu
Gteibf, wird ihm niemand das Redyt belfreiten,
Tunis 3u befeten, wo fiy feinerseit die Franio-

jen gum Giaden Staliens [eflaefett faben, da
Tunis Jtalien unmittelbar gegeniiber liegt, =

Der framdiiihe 3ogesberidt.

Gent, 7. Des. udy heute beitreitet bei
Grwiihnung der jiingiten artilleriftiiden Leifiun-
gen in Flandern und in der Champagne das
frandfiide Hauptounctier die Neberlegenheit des
[weren deutiden Geldiiges, vermap nber
irgendweldye Beweile joldjer Rubhmreediaheit nidt
3u erbringen und Kann die Borsiiglichheit der
deuticyen Gtellungen in der Ghompagne, jowie
die dort ununterbrodyen andauernde empfindlidy
[dyiidigende Tditikeit nidyt leugnen. Den fran-
siliidien Gewinn der Drtidait Bernelles im Be-
thuner Besick iiiten die fransdiiiden Sritiker
fering und warnen, dott eine unverhiiltnismiin
jtarke Truppeniahl su binden, weil die bennd)-

“ |barte deutidye Gtellung febr gut pewiblt it.

3hubug im ruffiden GeelaDeten-
[otps.

Frankiurta M, 7. Dej. Uus Peters=
Butg wird gemeldet: Jm Geekadettenkorps wiitet
der Tuphus. Die Hiiljte der vor der Bejdrderung
Giefjenden ifl krank odet gefforben.

e Hojeabandocden fir den
Rdnig von Belgien.

Ghriftiamin, 7. De3. Die ,Times™
melbet: Sinig Georg habe bei der uinmmens
Kunit der drei Gtantsoberhiupter am Freitag in
Flandern dem Kanig HUlbert den Hojenbandorden
vetliehen,




Dns Glend der heutidhen Reieasaelangenen
i Gnolong.

Der folgenbde Brm eined in England gejangen ge-
Daltenen Ddeutichen Soldaten ift auf einem Wege, Hen
oifenthidy angugeben nidt notig ift, nady Deutidhland ge-
fangt und der ,¥ronff. ta.” jur Verfilgung geftellt wor
ben. Wir entbalten und jeben SKommentars dasu, die
in Not und Fraufbeil _hingejdriebenen Worte jprechen
fiir_fidh felbit. Der Schreibende it Unteroffizier der

eierbe.

Licbe Gltern!

Wenn Jbr diejen Brief erbaltet, bin idy vielleicht
fdon_tot, denn al8 CSchiverfranter jdhreibe i) Cud.
Iy fithle e8, dap idh nicht mehr gejund werden fann; in
ber feimat wire bod jdon moglidh, hier jebod) unter
biejen menfdlidhen Beftien, benen alle3 Gefiih! fitr die

Fiirit Ditlow,
| fic den mwegen RKrantheit beurlaubten Bote
fidhofter von Flotow mit der Filhrung der ®e-
f bec Dentichen Botfdoft in Rom beauftragt

Qeiben audever fehls, muu ‘d) unjehbar jterben. Rie-
mand gloubt mir, daf i) trant bin, ebenjo lenig wie
mon e5 meinen \%\xmm'atn g-l te, Die bor mir ge-
ftovben find, Wir wawen foit alle lerngejund, af3 wir
leider in bie ngenjchait gerieten; gfaube mir, 3
war nidyt unfere Schuld, wir wurben abgeidniiten, und
i u unferen Truppen war unmdglid.
Ten umvertvundet, und nur durdy
die allem WMenjdlichem Hohn fpredhende Behanbdlung der
Englanber wurden wir frant, fo dof ichon viele frerben
muften. 90 Mann wurden wir durd) die Frampojen ges
fangen genommen, bie un3 jebr anitindin behambelten,
die Vermwundeten mi honung berbanden und ung iiber-
Dbaupt al3 Dienjdhen anjaben. Unberd dagegen die EGng-|er
linber, bemen wir swei Tage ipiter iiberaeben wurben,
unbd bie un3 suerit wie wilbe Tiere anftarrten, um und
bann auf Bie gemeinjte Weife ju behandeIn. Didyt aue
jammengeperct,
bie Wit perfaben waren,

fbanben wir in Eifenbahnivaggons, in
umd in bemen unter normaien
ar‘mlv

dltmiflen nur ein Drittel von un3 Plab
bi Uuf dem Ueberfabrididhiff ging e3

dafi wir dort in Den Soblenvawm geftectt wurden.
Stamerab, der enaliidh) fprad), umd der gege
Behandlung Gefangenen gegeniiber prote
in Jeffeln_geleat und wie ein gemeiner Lerbredper
Dandelt. Wad aus dem Armen geworden ift, weih ld)
nicht, denn wir jal ibu nie wieder. U

gangen Beit der Ueberfahrt und der nachberigen Weiter-
befdrberung wit der Bahn bi3 Somdon-Ricdymond, ofio
wabrend 31 Stunbden, evbielten wir nidts ju effen unb

Ber
t

2

Gin
joldhe
wirde

au trinfen, tropdem wir oft e, Denmt in
viillten Zaggons bcrridm eine fitrdperticde blse
-m ~Be ond  entftiegen,

fonnt Jor Cud) denlen, me bxe Tiere ﬂln‘akn mr
ein gefitlltes Wafferfah, um trinfen, und
mandyer bon uwd Hot fich hier ldwn ben Tod aebnh }n
ber Nibe Ridhmonds war dbad Befangenenlager. Einige
Wellblechbaraden, in denen irfa 200 Mann untergebvecyt
waren, die anderen 500 Gefamgenen (e3 waven jirla
700 bort) mufite in Belten jdilafen, waren bie qa et
Gebintichleiten, die Fiir die Gefangenen ein fet
waren. Hier nun fing unfer Dauptefend an.
gang in der Ndbe die lcetjteéamn gropen Ranmlid-
feiten ciner SQonfiturenfabrit, die ihren Betvieh eimge-
ftellt batte, sur BVerfiigung (mnh:n, muBten i aud-
geredynet auf naffem, foulem Gtrob in den Belten dikafen.
noc) den erften Tagen fingen die exftenvon uns
witen ober iiber Schmersen im Unterfeid su
Tlagen, Denu burd bie ichveren :whhbcn RNebel war die
Beltleintand gany eingeweicht, und Her A alt in
ben jeuditen, oit direlt burdmiften Jelten war firdhter-
id) m in ben erften Todjen mferes Hierfeind
bon ben frither Angefommenen einige Loute, und
bren jid) die thefatle von Tag su Tag. Leble
jo wabr id) jebt nod lebe, 46 Tote,
am alle obne Audnabme Qungenentsiimbung nud Unter-
feibsleiben. Wenn wir wenigitend nod) einigermagen
guted Gffen beflinen, danu ginge €8 nod), dodh) was man
u_n- \u efjen vorfebt, ift ein wabhred Sundefutter b
hochit felten nut gelodi, oft in cinem cu 4 ungendefhoren
Huitinde. Dod) ift da8 nod su gut fir die ,bloody
Germans” o ybloody swines”, die gebrandilichften
Unzdriide fiir w3, und unfere Denlerslixdic, refp.
aifere  Gefangenen-Bewadungd-Mannidoften  warfen
oft oud nﬂamrr Bosbeit Wfche oder Smub in den
Stocifeffel. Ueberbaupt ift die Bewoadungdmannidaft
a3 ben) robeften umd gemeinften Glementon jijommens

unm Kriegsjhauplag in Flandesn,

gefett, lauter Rumbm bie
wadpung der Gefan
und Fuptritte find an
nadgerabe su matt und
nod) fonberlidh) daritber uw
bom  X.-Regiment, der
muzbr muBte die Tobe!

bcxv E
unter bem meuen bann der

uffichifiihrenden. AB d

bie Gebuld
fofort abgefithrt unbd e

Tage vorgeleien turde, bie
ie Vemittelten unter u
nod) Geld befiben (vielen

meift dburd)

wmiftler fordern fo bHobe By

ausgeiudit bat.
t Tagedordnung, und wir find

fang bcuer, bi3 ber im;.ler

cxbulben Datte, offenbar mit Bujtimmung de
em
audging (er batte wieder Fubtritte betom-
¢ fmen) und er eimen der Vi
hoifen,
ipiel, wie ¢3 in der Befanntmadhung, die

Bermitilung der Wad)thabenden.
ift bier alle3 jo furdytbar_teuer, und die Herven

Teiftung, bag man licber aui alle3

auf bem Dadh eined Vaumernhanfes.

bie fo gefau ren find burdjaus .nd,l *ﬂhB[[Upl
gar oft iff t und Safe jo jdled man
er hungert, wie da3 Beug ift.

man wobl extra jur
‘h»lbmft

u elnd gewotden, um und Die meiften ven und haben nur an Wiide gerade
juregen. k\,gu Bizefeldbwebel | da3, was fie auf dem Leib: tragen, bie Waidhe su wedjeln,
) hier gebalten | ijt gar midt miqlich, und (n liegt man benn Tag und

be Beng auf bemi Qaibe, denn
21 | hier befommt man nidhts. it qang une trauria,
sumal da an eingelnen Tag in ber 2n Be=

i m:-ﬁnern Londons geftattet ijt, die gefangenen ,Ger-
mans” u fehen, und Ivir werden dann Wiz iviloe Tiere
angeftarrt und jind den drqften ‘Erlnbxguunm ausgejept.
Spogar fleine Sinber, die no auf Demi Wrm  ibrex
Mutter figen, ftreden fdon \cgu Hunge beraus, wad
¢ nn\ Wiitter Toftlid) su_ amifieven jdeint.
ibt, fo wird den Englandern mit
Qe Mx werben, Wwad fie an und getan, dae

it |ucrbtn uniere Vriiber, die von unjerer 1dmnb !fbe“
bas beit diejenigen, die | Gefangenidhajt boren, jdon forgen und den
alles abyznommen), | jangenenmorbern \chnn Hie Holle beip mad
en, | {dreibe Gud), liebe Gltern, died, dbamit 3 in ben bcul-
Dod) | jdhen _Beitungen bernﬁen!ln% wird, der lange Brief hat
-l mit febr viel e und Anftrengung gefoftet und bem
Neft meiner K eridopit. 'Dnd;a T Wit jebt
Ioenigft:n3 wie mir bier bebanbelt iwerbem, und a3

RNacht herum immer dasi

abge s
Bigefelow! bel 11'1

Gefangenen cines Tage:

mpen niederjchiug, wurde er
al3 abjdredend:3 Bei
8 am felben

wur!
tonnen fidy auf eigene Soften Ghwaren fommen |

elobnung  fiix

hre D
veraidhtet, benn audy

} guﬂ. Bie bag  foben, tn m.m“
!aw nnmmu ber Rmnc‘a.b“ .
e bas Umfterbanter ﬁﬂ\vmm Donbdelsbad"
mlt‘, bm m-q_ rrefpondent &wm wq:bvtbm
ate um die
et bor Deutidhen und Cefmredn auj en,
ﬁ gngegnﬁ:é t:r‘i ﬂlamii:mm‘ ¢; B::’aen :l‘i‘{lt
Yo bexl Do 5 n
Die Gﬂunbmbg mug‘emﬁn aber vertweiger!

Jm beid)oﬁtneu Bpern.

5041’ lange bartnadige Sompf, -mm m  feit
Wodben um %uern tobt, bm nalﬂrlxd) bie fdiome alte
Stadt in Witleidenichaft gtwwen, wnd fo monder ge-

Gd.J. Liborius Ritterver Frark,
dér Eroberer vorrelgrad

umd hm'imi [ich Dendwiirdige Bau ift ser-
Aen Berwwiifrungen mochten bie

:ben, n!)et die zmalge Beranlafiung
s, Vpern

L:dm‘

031t P)Ml Man, inbem  fie g:x
gm ftord cn ﬂ)htte[mmh ihrer &t mndy-
ten, Gan | che, wann o 0T

u etivas
Farbende uﬁx [beruing bon an-}e“m; ber
alten Hondeldftadt gibt Bofil Clorte in der ,Doify Peotl”:
,Wie fieht der Grond-Plop jebt aus! Die M
brale, Hie b~u|bmien ‘Zu.rbl)a ler, Dinfeum

UAltertitmer, das affe T o:-
litten, find von meeln mudvlucbett und bon Granaten
getrofien. Die Stahuwen bon Heiligen und n, Ge-

Shergen Grebet-

m.afbe unb bdad alte Lboracltn.ll,
21, dic Steine bon 1400 und bdie vergefjenen Regen-
IW pon 1914, alle3 hcm i mmn S)cmfen Durdy-
r. Die cﬁo Staiwm e, bie richend

c;n»o rragt, bat de) eine fo Iwﬂidx hm!
poet, wie fiz die G madjen, und i ‘DE
bm barunter [eiben jen.  Groe Fleden bca \':mn

mef3 Bliden in_ bdie mtdremdy ffe bernieder burd) die
weiten Qocher. Ueber berabaeftiitste Steine und Schutte
houfen babnt man ficdh mithjam Den W Das Grab
malDes Berithmien Bijdo3 von Dyern, ; ened Janfeniug,
von bem eine Reformbewegung in der- Chriftendeit ous-
qitng, ift in feiner marmornen Maieftdt vollig unveriehrt.
Rumbdberum aber berridit bie Berftorung, demn wime
Granate bat dad Holzdad) in Flommen gefest; Brond-
gerud) erfiillt den Jauwm, und am_Gingang des Weft-
portal ift vielsd bdem %ﬂm ;\um Dpfer gefollen. Boa
dem jhinen Belfried, dem enden Turm, fteht

(Eg\nx b%l

lite 2 flattert
o oo e “‘“ﬂ Sl ;’“é‘w“
iwi;e ;gdanf eme”{(rnﬁc mef \ng:;:t m;w;;u{! grg

nizmald

lange
ﬁ“%@n an Eeﬂsm T“)‘[;:WS bes

e
Hiegen ‘luﬁe der nmiyhmﬂen altan @hﬂim{m, rmz
w W aus Blei, qudaefilt mit leudy-
m huuen ® ) bebe ein wld auf nnis bat>
bre Sonne. Doz Fragm M‘ bie pierlidh
nrﬁmex;tm Fimger unb das cimer  Fraw,
Pielleieht eined Ganeld oder ciner ﬁ‘xm e wid die ame
munqm Linien heben fid) lenchtend ab bon dom Hinter-

eimes mfan idweren Blau. Wenn mon durd) bie
grmécn von_ Bpern nnmben o it foft fein SHaud
mebr wroeriehrt; alle  peigen b1: Gyuren  der Be-

iefung; hue Beu an-hcr’n fdhout

durd B qroBen

Die Kuiturtriager und die Varbaren.
(Uus einem Feldpoftbrief)
i t es, bje 3 3 mit
e s, e boben ekackts mebicae
5: jche Otefuggen gemommen, maner finben Wiz
v Qeichen, die fhon 1 darin [egen und die Mx
raber. Unfer: € ten  Eri

bmm
Someraden gefaflen fiud, nadits unter m So-
bin, um b(cﬂ“orvu ibrer Briider s bolen %S@-

erdigen; nie fun die Fraugofen etinas @

logen bodhjtens die Leichen auf den Romd ihvev

mmam um boiun"r a1t perfteden. ¥lles Dinge, ble
md;x vom Obvenfoen babe, fombemn Oie i€ tan-

Geschiftsstelle,
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Zum Ausnahme-Preis von Mark 3.00 erhiltlich in unserer Haupt-
in unseren Filialen und bei unseren Trégern.

Generai-Anzeiger fiir Halle und die Provinz Sachsen.

bieten wir unseren Lesern das
soeben erschienene Werk

)

Oic
vet
lay

Rotreip
nody fo
Jujamn
Riickfah
Des Gt
Fran;
finbes 3
waten |
infimen
ethieit d
Snifer §
bradyte ¢
Hrmee o
Rade
Jujamm
Wittags.
bem Bal
iwieder n



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1914


